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Die DecfeUttng 5er ©otnes'(Selber.
Haitis, 9. ^uguft. Der Generalagent fßarter GiTr&eri Deu men unter bte SRädjte aufgetetfr toerben. Von biefem Gelbe 

»fpentlicbt ein Gommuuinue über ben ©tanb ber 3tepara* 1) at granfteicf) 505 Millionen, Gngfanb 248 2RilDonen, bte 
fonsja^Ittttgett am 31. $u lt b. & . Die ?,af)fimgen haben Vereinigte« ©Saaten 80 SRtßkmen, .Italien 77 äRnttionen unb 
fff) int britien gaf)re ber Sfnmenbunö be§ Satoel^Janes auf Belgien 57 Vtittionen ©olbmar! ermatten.
3208 VHHtonen ©olbntarf belaufen, bon betten 1033 2ftiKio*l

Der ©en?ccffd)a5f#rongteb gefdfHoffett.
?j5ari§, 9. Ulu'öitft. ©onntag mürben bie ^Beratungen bes 

feierten $ongr elfes ber Slmfteriwmter Getoerffrtaftsintetnatio* 
«ale abgeictjloffen. S ie ©t|ung bont ©onnabenb nachmittag 
begann mit einem S3erid)t igousfjmtg’ übeT bie ©dritte bet 
'ßongrejjbelegierten bei ber amerifanif^en Votfdjaft jußunften 
Don ©acco nnb SSanjetti Von betriebenen ©eiten bntrbeit 
$a«n Vorfd^äge unter breitet, in benen ein Vogfoit ametita»

uif<her SSßaren für ben t5a-H ber Einrichtung ber ^ta^ener 
berlangt mürbe. Sann fchritt man aut SBaW bes ©ttreauS. 
S>ie SSabl ergab 68 ©t'rmmen für ^urceH, 69 ©timmen für 
geibart (Sentf<hfawb), Sbuhams (^ranfrerch), SJlabfett (S/äne- 
mart), SRertens (©elgien) unb 59 ©timmen für Satyrle (Sfdje* 
(hoflomafei).

3 f a U e m f ^ ' f ( b t o e i j e r i f * i e r  3 t m f ( h ^ n f f l ü .

ißerit, 9. Sluiöuft. Sfm 3. 5fnguft, abettbg, mtttben in ber 
Wöbe ber fjbtbeigerifth îsiiajienifchen Grenze, oberhalb ber O rt 
fcfmft Ganbria, burd» faf^ftifdOe SRilijen ferfjg S'ouriften, in 
Sttgano anfaffige ©fhmeiser, auf fthibetserifebem s&oben bet* 
haftet. 3tnei ber SSerhafteten hnrtben 6alb iuieber freigelafien, 

anbereu aber in Eaft behalten, mett fte SBaffen bei fleh 
führten. ®ie tlnterfu<h«ng burch bie 3ottbeamten ergab, bai 
bie Verhaftung tatfädjlüh nert) auf fthmelgeitfthem S3oben er*

folgte. 2>a£ politif(he Departement in SSetn beauftragte bie 
f t̂üeiäerüfche Gefanbtfcbaft in 9iom. bei ber ttaßeniffben 
Siegiemng in bieder Siugelegenhrit bringenft 301 interbenieren 
ttttb bie gteilaffitna ber ^eftgenammenen ju berfangen. Diefe 
Snterpentien ift erfolgt, unb bie Verhafteten fiup injnufdjen 
bon ben italienif^en SBehörben mieber auf freien t$uf> ge* 
feht morgen.

General Seonarb IDooö f .
VJafhington, 9 ^fitguft. Der GcneraJlgouberneur ber 93hi* I bafriege. too er fidj an bet ©chaffumg ber Druppe ber R auhen 

Irpptnen, geonatb Sßoob, ber feit jtoei Dagen int Sööftoner Steifer" betätigte, in bem ei als Cberft, Später al» General in
Eofpital lag, ift nach einer Operation geftarben.

*
General Seonarb SSoob ma», obmohl bon Eou?e uug 

«tat, eine ber ftärfffen milifiätii<hen Figuren ber Vereinigten 
©taaten. Gin intimer Sreunb SRoofebelt?, mürbe er im Gu*

mehreren ©chlachten teiln^^m. Gr mürbe bann 2fti$tär- 
gouberneur bon Guba fpater Gefanbter bon S3uenoS Slireg 
unb mar auch längere 3cit Genetalfiabs<hef. 311s folöher 
rt^tetc er namentlich if-<t 3lug&ilbung bon SRannfchaften nnb 
Offiaiertn nach neuen GefUhtgpunfien ein.

$ d ) n i e t e  H n f a H e .

Verlin, 9. Wuguft. Gin augerorbentlich fd>merer Unfall 
iereiöuete ftd) in ber Vorhagenet, Gcfe ©olfieinflTa^e. Eier 
fuhren $o«i ^raftbrofidhfen guifammm- Gin Sufaffe, SBÜhelm 
Dietrich, Eufefnnbftrabe, erlitt einen fchmeren ©chäbelbru^. Gr 
mürbe iti bas ÄhgnlenhauS ^riebrichsham gebracht, mo er 
an ben folgen ber Verlegung berfchteb. Die Ghefmu unb 
bie Dachtet bes töbli(h Vernnglücjften erlitten eine« fehleren 
Sietbenchoc. Der ©ohn f^reb trug einen Rnöchelbruch ba* 
bon.

Eanthnrg, 9. Stuguft. 3lm ©ounabenb ereignete fuh bei 
gentföhrban ein ichmereg «lutomobtlunglücf. Stuf ber fchtüpf* 
rigen Gh^uffee geriet ein Stutomobil, in bem fuh Vieler Ge» 
fchäftgleute auf her fReUc bon glengburg nach Eantburg he» 
faniben, fug ©chleubern unb überfein® fi<h. Ginent ^nfallen 
würbe bie ©djäbelbecfe eingebrüctt- Gr mar fofort tot. Ginem 
«oberen mürbe ein Sinn abgertffen, bie übrigen Snfaffen 
tarnen mit leichteren Verlehungen babon.

Vubapcft, 9. 3Cnguft. Der ungarifche Gefanbte in Safhing« 
ton, Graf Sabigfang ©^echenpi, ber auf Urlaub in Ungarn 
weilt, mürbe bag Opfer eineg fchmeren Slutomapilunfalleg. 
Der Gefanbte fuhr nt Gefeüid’aft ber Gräfin Ventfhein in 
ben frühen SRorgenftunben über ben ©«hmabenherg in bie 
©iabt. Der Ghonffeur mürbe bu«h bie befieltoten elneg 
«ntßegenlommenben Slutomobifg Qeblcnbet unb fuhr in einen 
SSagen hinein. Dag Automobil mürbe in ben Graben ge* 
fcfflenbert. Der Graf erlit fchmere Verfemungen, unb es 
befieht meuig Eofpuiug, ein Singe, bas ferner befChabfgt ift, 
in erhalten. Die Gräfin mürbe leichter berieft.

I Der Zob in ben % pevt.
ißaris, 9. 3luguft. ^m Velbouj^ajfib ln ben 3Kpen ber 

Dauphm.6 ift ein in öam&utg mohnenber Glfaffer nameng 
Gbttarb ßuittel feit bem 23. §ttli berfebmunben. Der SEou- 
»ift hat an biefem Dage SRifefroibe oerlaffen nt ber 3lbfiept, 
ben Vtanegleifcher ju übetfieigen. Gin 3me»4er Dourift, ein 
28iähriget ^auf ©*ulcr, ift bei ber Veftetgung bes Deut bu 
SReguin aaig einer »on 40 Steter« in eine« SCbgruitb 
geftürjt Der Seichnam mnrbe geborgen,

Sugatto, 9. 3luguft. Gin Vtaifanber Slrxhitelt fHirjte am 
fogenannte« IRheiumalbhorn, 3398 SReter fürs unterhalb bes 
Gipfels beim GbeTmeiBpffüden ab. 5US er aufgefuuben mürbe, 
mar er bereits tot. Sfn ber Ennb hielt er noch bag petbängntg» 
bolle abüfchel Gbeöoeig.

31m ©onntagmorgen «fl am HRatterhom oberhalb ber ©ob* 
bap»Eüttc ein Gleftroingenienr aus 3ürich an Grfchöpfung ge* 
ftorben. Gr hatte megen ebteg Gemtterg Bei 0To|er ftälie 
bie ganje 9ta<ht tm freien anbringen müffen.

Qtftiöehiftnt* In bet Condon̂ r
fionbon, 9. 3IUguft. 3Ritten in ber Gitp, ber Vörfe tmb ber 

Van! bon Gngtaub gegenüber, ftürgte ©onttabenb naCht ein 
Deif beS großen fechgfiöcfigen Gebäubeg ber Eflnbelgunton, 
Verft<hemngsge)iellf<haft, mit bonnerähntichem ßrach äufant* 
men. Veteitg im Saufe be§ Dageg hatten ftch einige breite 
«Riffe in ben SRauern gezeigt, fo bah mehrere ©tnnben bor bem 
Ginftura bie «ßoliaei bie notmenbigen Vorfichtsmahregeln 
treffen tonnte. Verlitfte an Vtenfchenleben firtb nicht 3U be­
flogen. SRan rtimmt an, bah bet Grunb für ben 3ufammen* 
pttrj tiefe 51u§fChöchtungsarbeiten für bett unmittelbar neben 
bem Gebänbe in Eingriff genommenen «ReuBa« ber glopbs* 
Van! maren.

1» trägt äic SWö?
(Ein Paneuropäcr zur Wiener Katastrophe.)

Noch immer kämpft man mit einer seltsamen Hemmung:. 
;uwl] man mit kühler und sachlicher Ueberlegimg den Wiener 
Sehreckensercignissen des 15- Juli gegenübertreten, denn noch 
blutet die Wunde zu stark, noch ist der Jammer um das 
iirchtbare Geschehen zu laut. Und dennoch: Wir müssen die 

ptefste. Ursache dieser Ereignisse zu ergründen suchen, wenn

wir den ehrlichen Willen haben, unser Bestes zu tun, um 
derartige Katastrophen künftighin zu verhindern. Denn wenn 
wir nicht versuchen, uns zur Leidenschaftslosigkeit von Hi­
storikern emporzubringen, laufen wir Gefahr, fin die Unmittel­
barkeit des Geschehens verstrickt zu werden und die Ueber- 
siich't, den Blick ins Ganze zu verlieren.

Diese Uebersdcht, den Blick ins Ganze, hat das Ausland 
besonders das fernliegende, ivian vornherein gehabt Und 
während man bei uns bestrebt war, die Ereignisse bis In di«
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»ei wirrendsien Einzelheiten zu untersuchen, hat man im Aus 
lande mit sicherer Klarheit erkannt, worin letzten Endes di» 
Ursache der hiesigen Ereignisse lag: in der unglückselige* 
politischen Struktur Mitteleuropas», in der hiedurch beding 
ten Lahmlegung der österreichischen Wirtschaft — in der 
Verarmung Oesterreichs,

Arbeitslosigkeit, Hunger, Elend, Entbehrungen entnerve* 
und züchten Hass und Verzweiflung Als die wütende Men» 
den Justitzpalast in Brand setzte, Wachstuben und Zeitungs­
redaktionen stürmte, ging es ihr nicht nur um das Urteil h# 
Schattendorfer Prozess. Da war d l die Gereiztheit, ali dit 
Verbitterung jahrelangen Elends, jahrelanger Entbehrungen 
— in einer furchtbaren Massenpsychose zur Siedehitze S> 
steigert, — plötzlich hervorgebrochen.

In ausländischen Zeitungen konnte man lesen, dass ei» 
solcher Ansbruch früher oder später in Oesterreich za er­
warte« war; dies zeigt, dass das Ausland die Verhältnisse 
in Oeoterreich viel klarer zu beurteilen versteht als wii 
selbst. Und wirklich wurde wieder einmal das Oester rei- 
chische Problem aufgerollt — und wieder einmal nicht ge­
löst. Denn gegen die in Erwägung gezogenen L-ösungen 
den Anschluss an Deutschland und die Donaukonföderation, 
sprechen schwerwiegende politische Bedenken, die in den 
Spannungen und Interessengegensätzen zwischen den euro­
päischen Staaten begründet sind. So haben die europä 
ischen Politiker wieder versagt, da es galt, eine Wunde ln 
Herzen Europas zu heilen-

So lange nicht durch einen paneuropäischen Schieds- 
vertrag und eine paneuropäische Zollunion sowohl militä­
rische als auch wirtschaftliche Kriege zwischen den Staaten 
Europas immöglich gemacht sind, werden che einzelnen 
Staaten in begreiflichem Selbsterhaltungstrieb ihre Wirt­
schaft durch Zollmauern, ihre Grenzen durch Rüstungen si­
chern und die Entstehung grösserer Wirtschafts- und Macht- 
esnheiten zu verhindern trachten. So macht das herrschen­
de politische System jede gründliche und zweckmässige Lö­
sung europäischer Teilprobleme unmöglich — während die 
Durchführung des paneuropäischeo Systems die Lösung 
dieser Probleme hi sich schliessen würde.

Die europäische Wirtschaft Verfällt, die europäischen 
Völker verarmen, Neid, Hass, Verbitterung wachsen allmäh­
lich ins Ungeheuerliche und cEe bolschewistische Propagan­
da findet immer mehr willige Ohren. Im Blickpunkt dieser 
traurigen Perspektive steht das Gespenst des Zukunftkrie* 
ged, gegen den der Krieg von 1914 ein harmloses Soldaten- 
spiel wäre.

Die Angen Europas waren in diesen Tagen auf Oester­
reich gerichtet- Möge es die Unruhen in Wien als ernstes 
Symptom der Verelendung würdigen, die auf dem Kontinent 
um sich z« greifen beginnt 1 Möge es erkennen, dass Sein 
politisches System, das System der staatlichen Autarkie 
und des wirtschaftlichen Protektionismus furchtbar morsch 
und hinfällig ist; möge es erkennen, dass man im Zeitalter 
des Verkehrs nicht ungestraft die Adern des Wirtschafts­
lebens durch künstliche Zollmauern und unnatürliche Gren­
zen unterbinden darf! Die europäischen Politiker aber mö­
gen aus den blutigen Unruhen die Lehre ziehen, dass es a» 
der Zeit ist, die Fortschritte der Technik durch eine fort­
schrittliche Politik zu ergänzen: durch paneuropäische P#* 
litfk. 1



$ o H t i f $ e  S lo c & t ic & te it .
DI© Feier der Legionen.

Oer Erirmenmgstag an den Ausmarsch der polnischen 
Legionäre im Jahre 1914 wurde in fielen Orten Polens 
festlich begangen. In Krakaa fand ein grosser Um- 
*ug statt Sonntag vormittag fand in dem kleinen Orte, 
wo 1917 <üe Legionäre von den deutschen Besatzungsbe­
hörden interniert wurden, die Enthüllung eines Denkmals 
an die dort Verstorbenen statt. Im Mittelpunkt der Feier 
stand diesmal die Stadt Kali sch, wo Pitsudski selbst in Ge­
genwart von etwa dreitausend ehemaligen Legionären eine 
Erinnerungsrede hielt. Nicht weniger als sechs aktive Mi­
nister waren hierzu erschienen- Die Legionen, so führte 
Pitsudski aas, hätten seit längerer Zeit zum ersten Mals 
der Wett gezeigt, dass che Polen nicht nur für fremde 
Staaten, sondern auch für ihr eigenes Vaterland za kämpfen 
und zu bluten wissen. Die Agenten der Besalzuugsmächte 
hätten allerdings die Aktionen der Legionen von vornherein 
gehemmt. Propagandisten des Auslandes hätten es verstan­
den, die Legionäre beim eigenen Volke, wo sie noch wenig 
bekannt waren, unpopulär zu machen. Man behandelte sie 
als eine Art schlechteren Landsturms und nicht als eben­
bürtige Soldaten- Am meisten Verständnis, so führte Pil- 
sadski weiter aus, fanden wir noch immer bei dien Sol da-1 
ten und Beamten der Besatzungsmächte, die keine direkten 
Reibungsflächen mit Polen halten, bei Reichsdeutschen, Ru­
mänien und Ungarn. Die Fortschritte in unserem Kampfe 
für the Selbständigkeit waren nur langsame Die Agenten 
des Auslandes verstanden es, den Polen einzureden, dass 
man ihnen nicht die Führung übertragen könne. Dann schil­
derte der MarschaH, wie er selbst in Magdeburg Interniert 
wurde, und wie es gelang, die Legionäre völlig aus dom 
Ereignissen auszuschalten- Als ich 1918 nach Polen zurück­
kehrte, so sagte Pilsudskä, fand ich ein Chaos vot. Unzähli­
ge Parteien hatten sich gebildet. Tch musste glauben, das 
polnische Volk sei eine Nation von Idioten. Wieder hatte 
das Ausland seine Agenten unter tms, die es sogar ganz bil­
lig gekauft hatte- Der Matschall schloss mit der Bemer­
kung, wenn Polen jetzt wieder in Bedrängnis käme, sollte 
man nicht wieder Bezahlten des Aaslandes unter den eige­
nen Volksgenossen trauen. Tn «feigen indirekten Anspiege- 
hmgen deutete er an, dass er mit seinen politischen Geg­
nern auf der Rechten die Nationaldemokraten gemeint habe, 
die bekanntlich für den Ausgleich mfit dem zaristischen 
Russland nnd für unbedingtes Zusammengehen mit Russlands 
westeuropäischen Verbündeten ein treten.

Die Rede wurde mit stürmischem Beifall aufgenommen.

Die gescheiterte Seeabrüstung-

Nach einer Exchangemeldung aus Rapid City* erklärte 
Präsident CooMdge Journalisten gegenüber, es sei nicht rich­
tig, dass er im Jahre 1929 eine Abrüstungskonferenz einzu- 
berufen plane. Er habe cfie Absicht, am 4 März des ge­
nannten Jahres zurückzutreten. Der Präsident fügte noch
hinzu, vor seinem Rüdetritt könnte sich vielleicht eine gün­
stige Gelegenheit für eine neue Abrüstungskonferenz erge­
ben, aber gegenwärtig habe er keine auf einen solchen 
Schritt abzielende Pläne-

Der amerikanische Marine Sekretär reist zur Besprechung 
der Aenderungen im Bauprogramm der amerikanischen Flot­
te, die durch den Abbruch der Genfer Verhandlungen not­
wendig sind, nach Rapid City. Fr gab bekannt, dass nM 
amerikanischen Reedereien Verhandlungen über die Bereit­
stellung von Schiffen und Offizieren als Marinereserve für 
den Kriegsfall eingeleitet werden.

Sowjet-Arbeit auf Java.

dass dann der andere de« Gewinn von 100000 Marie zur
Verlesung m  bringen hätte. Die Röllchen mit den Losnum­
mern hatten sie bei sich, sie haben diese Röllchen in ihre 
Hand praktiziert und wohl den Griff io die Lostrommel ge­
tan, aber keines der Röllchen dort gegriffen, sondern das 
bereitgehaltene geöffnet, und die Nummern zur Verlesung 
gebracht- Nur so konnten sie die Aufsicht täuschen, die je­
de Bewegung und jeden Handgriff der beiden Kommissäre 
beobachtet.

Dasselbe Manöver ist dann mit dem 50000 Mark-Ge­
winn noch einmal durchgeführt worden. Während der Zie­
hung ist von den Unregelmässigkeiten nichts bemerkt wor­
den. Der Verdacht, dass bei der Ziehung etwas Regelements- 
widriges passiert sein könnte. Ist erst viel später aufge­
taucht und dann ist durch lange Beobachtungen der Ver­
dacht auf Böhm und Schemstein gekommen-

Jeriöt griff die General Direktion der Staatlichen Lotterie 
zu, übergab die Angelegenheit der Staatsanwaltschaft, die 
die beiden Beamten auf Grund des vorliegenden Belastungs­
materials verhaftete. Beide haben zuerst geleugnet, dann 
doch den Betrug zugegeben. Es kommt bei Böhm und 
Scheinstefe neben Betrug das Verbrechen im Amte in Frage, 
auf das schwere Zuchthausstrafe steht.

Die auf den 9- August- angesetzte Ziehung der nächsten 
Klasse ist verschoben worden.

Die letzten Probeflüge.
Entgegen anders lautenden Infoimationen ist weder die 

Flugroute noch ein genauer Zeitpunkt für den Start bisher 
festgelegt. Solche Dispositionen sind schon deshalb jetzt 
gar nicht möglich, weil sie ganz von der Entwicklung der 
Wetterv erhäl tu i sse abhüngen- Uebrigens werden die bei­
den Maschinen zwar zusammen starten, den Flug aber un­
abhängig voneinander durchführen da die Schwierigkeiten 
und die Grösse der Aufgabe von jedem Piloten Volle Konzen­
tration auf die eigene Maschine verlangen.

Die Besetzung der Flugzeuge wird wie folgt erfolgen: 
auf der „Europa" Rrsticz und Edzard, die auf derselben Ma­
schine den Weltrekord verbesserten; auf der „Bremen** 
die Piloten Loose und Köhl ausserdem der Vertreter der 
Hearstpresse, Knickerbocker. Auf der ersten Maschine wird 
noch der Propagandachef des Norddeutschen Uoyd in Bre­
men, Herr von Hünefeld, mitfliegen

Brudermord in der Gartenlaube*

Zwei Stiefbrüder gerieten in Charlottenbnrg in tfer vä- 
tertfcbec Laube in Streit, wobei im Laute der folgenden 
Schlägerei der eine der Brüder yen dem bedrängten Stief­
bruder erschossen wurde;.

Grosser Platindiebstahl in der Dillingerhütte.
Wie die „Saarbrücker Zeitung" aus Dfflingen meldet, 

drangen in der Nacht zum Sonntag drei maskierte Männer 
in das Laboratorium der Dillingerhütte ein. zwangen cüe 
dort befchäftigten beiden Personen mit vorgehaftenem Re­
volver zum Schweigen und raubten eine grössere Menge 
des dort lagernden Platins im Werte von 45000 Franken, 
Die Täter sind unerkannt entkommen, obschon die Polizei 
sofort die Verfolgung aufnahm.

> Flug Prag—Tokio.

Montag vormittag 9 Ufe stieg auf dem Prager Flug­
platz der Oberstleutnant Jaroslaw Skala, begleitet von einem 
Mechaniker, auf dem militärischen Flugzeug S 16 mit einem 
tschechischen Motor zu seinem bereits vor längerer Zeit 
geplanten Fluge nach Tokio auf. Die gesamte etwa 23000 
Klometer lange Strecke gedenkt der Oberstleutnant Skala 
in 21 Tagen zu absolvieren.

Keine Rekordleistungen*

Auf Java herrscht unter der Bevölkerung nach den 
jüngsten Meldungen wieder bedenkliche Unruhe Ein natio­
naler Anführer wurde verhaftet Moskau bearbeitet <Ee Ko- 
loniaMnsel systematisch durch Radio. Kürzlich wurde eine 
fe giessendem Malaiisch gehaltene Botschaft an das javani­
sche Volk gesandt, worin die Sowjetstationen die Eingebore­
nen zum Totschlag der 2000% Holländer auf Java auffor­
dern. Der Absatz von Radioapparaten hat bei den Bngebo- 
reuen in letzter Zelt eine grosse Zunahme erfahren-

Einweihung der „Fliedensbrücke"
Die „Friedenshrücke”, die die Stadt Buffalo m den 

Verefeigten-Staaten mit dem kanadischen Fort Eric verbin­
det, ist in Gegenwart des Prinzen von Wales und d- Staats­
sekretärs Keilog eröffnet worden.

Unpofififdje 9tod)*td)ien
Der Lotteriebetrug.

Bei der preussisch-süddeutschen Klassenlofterie ist man,
.Wie schon gemeldet, einem schweren Betrug auf <Se Spur 
gekommen- Der Betrug wurde ausgefübrt an dem Tage, 
an dem sowohl Böhm wie auch Scheinstein als Kommissare 
an der Ziehung aktiv teilnahmen. Wahrend der eine von 
ftnen aus dem grossen Rad die Losnummern zog, hat der 
andere aus dem kleinen Rade die ttew’iap-ummem geholt. 
Zwischen beiden war vereinbait, dass als dritte Losnummer 
eine der ihnen gehörigen Losnummern kommen sollte, ur»d

Die Wettfahrt der vier Riesendampfer von Amerika nach 
Europa ist Sonnabend mit der Ankunft der Schiffe fe fran­
zösischen Häfen beendet worden. Zuerst traf in Cherbourg 
der „Leviathan" efe, der die Ueberfahrt in 5 Tagen, 13 
Stunden, 45 Minuten ausgefübrt hatte. Die „Aquitania” hat 
zu der Ueberquerung 5 Tage 20 Stunden gebraucht. Als 
drittes Schiff kam die „Olympic” an- Der Kapitän der

^ , . 3 $  freue tnidj alle Zagt unb fattn 
garniert bie $eii ex»arten, big bei flßofL 
bäte fommt"

M l . So  unb au<b ähnlich bezeugen gefd&ftfcte Sefex 
laut uns ootllegenben Oxiginalbxiefen, n>ie unent*
befyxliä) bie

„ J B e id j f e l . f p o f t “
ihnen ifl, unb rote gerne fte gelefen toixb.

! §  33eft «Hungen »erbe» jebexjeii etttgegengenonttnen.

„France", die in Le Havre gelandet ist, erklärte, dass die 
Meldungen über die Beteiligung seines Schiffes an der Wette 
fahrt nicht richtig seien. Um in Plymouth am Tage einzu­
treffen, habe er sogar die Fahrt seines Schiffes mit Absicht' 
verlangsamt. Auch die Leistung des „Leviathan" wird nicht 
als Rekord angesehen, da dieses Schiff acht Stunden dadurch* 
verloren hat, um Chambertin die Möglichkeit zu geben, von 
Bord ans nach Amerika zurückzufüaegen.

Tödlich verunglückter Rennfahrer*
Der polnische Rennfahrer Bakcwski ist bei einem Rad­

rennen in Frankreich tödlich .verunglückt
Der Direktor entführt, 30000 Dollar Beute.

Fünf maskierte Banditen übeifielen im Morgengrauen- 
das Edgemere-Hotel in South Daven (Michigan), entführten 
den Letter des Hotels und entkamen mit einer Beute von 
30000 Dollars.

* h t s  S t a b t  t t itb  S a t t b .
(Brobsiqbg, ((öraubeng), 10. $uguj? 1927.

—  SBafftrftaitb b tr  3£eid}fci am 9. Huguft:
Rxafön» . . —  2,20 ( — ) ©xubjisbj *+* 1/48 1,52)
Samtdjofl . -f- 1,17 (1,27) ßuxjebtacf +  1,84 ,8 8 )
SBatöjewa . +  1,56 (1,65) SRontau . 4* 1,12 (1,17)
Wocl . . -4- 1,15 ( 1 ,2 2 ) Wedel . +  1,15 (1,20)
Soruä . . - f  1,28 (1,32) Dcjew . . 4* 0 84 (0,88)
^oxbo* . . 4 - 1/45 (1,48) (Einlage . -}- 2,12 (2,20)
6 l)eim* 0  . - f  1/26 (1,28) 6^te»e»|oxJi4- 2,30 (2,40)

(2 )te i« Älammexn angegebenen geben beit
SßöffexfUub »am Xage narbet an).

9?o*beIe»'9ta$tbiettfi.
Vom 6.—12. August Apteka pod Orlem (Adler-Apotheke), 

3. Maja (Oberthoroerstr.) 25, Tel. 360.
— Kino Orzet. 1) „Vater werden ist nicht schwer1’* 

grosser Ufa-Film mit Litian Harvey* 2) „Die Verführerin"*
amerikanischer Sensationsfilm. Zusammen 18 Akte.

— Die »ewiuttgsftcfle für Stwgenfxnnfe, uL SBubficfeicäH 
(2üntgftrafee) Sir. 27, ifl jeben Dienstag, DnroterStag unb 
Sonnabenb bon 2— 8 Übt nachmittags* geöffnet.

$8eftraif)Imtgett mtt bet Quarzlampe finben Dienötogä omi 
8—5 UW nadpnitiagg, fötale Donnerstags unb ©onnabenb* 
bo« 1—2 Ubt nachmittag« ftait.

— Die @eratung§ffcüe für Slugenfranfe, *ubftrtaiC3a27, ift jw 
ben SKitiroodb bau 1— 2 UW nadpnitiagg geöffnet, Die 
tatung ift unentgeltlich-

*
— Die polnische Fliegerliga zur Luftverteidigung 

Polens entwickelt seit ihrem Bestehen, wie der Präsi­
dent der Liga, Ponikowski, gelegentlich einer Veranstal­
tung (kriegte, eine sehr grosse Rührigkeit Die Liga 
hat wesentlich zur Einrichtung von Flughäfen in Katta# 
witz, Wilna und Luck beigetragen. Sie unterhält mehre­
re Flugschulen, Ausbildungsstellen für Monteure und An­
stalten für den Unterricht im Modellbau. Sie unterstützt 
weiterhin mit Geldmitteln z. B. die Fluglinie Warschau—* 
Krakau. Ferner veranstaltet sie Vorträge, Lehrgänge 
und Ausstellungen. Für die Entsendung von Fachleuten 
ins Ausland m  Studienzwecken hat sie erhebliche Mittel 
ber eitgestellt, und schliesslich hat sie als besondere wich­
tige Massnahme eine Aerodynamische Forschungsanstalt 
eingerichtet. Die Liga zählt nach den letzten Angaben 
gegenwärtig 500000 Mitglieder und ist damit, noch vor. 
der Masaryk-FMegeriiga, nach der russischen Oso-Avia- 
chirn die grösste LuftMirt-Verehisorganisation Europas1 
und der ganzen W eit

— Polnische Flugpläne. An den internationalen Flug* 
konkurrenzen, welche in der Zeit vom 12 . bis 21. Aug. 
in Zürich stattfinden und einen.Rundflug um die Alpen, 
Akrobatik und Schneliigkeitskonkurrmz&n umfassen, 
werden sich auch die desten polnischen Flieger, darun­
ter der bekannte FKegerhauptmann Orlinski, beteiligen* 
der im Vorjahre den Flug Warschau—Tokio zurücklegta 
In der Zeit vom 27. und 28, August findet der „Länder# 
fiug der Kleinen Entente und Polens" auf einer Strecke 
von 2900 Km. u. zw. über Belgrad, Bratislava, Prag, 
Krakau, Warschau, Lemberg, Jassy, Bukarest und Bel­
grad, statt Der erste Flugtag seiüiesst in Warschau, 
wo die Raid-Teilnebmer übernachten werden. Polni­
scher seits werden an dasem Rundflug vier Flugzeuge 
teilnahmen.

— nod) nad) be» SRotoxrabtetmen liehen maudje 
Deilnefene* ihrem 0 $>orttempetament fo b«e 3ü0el locfer, bajj 
fit auf ben ©txa&ett ein Rauften, al§ gelte eS neue greife 3«  
exringen. Damit fonnte bie ^oüjei im l̂ ntexeffe bet ©icbew 
beit b̂ T ^ßalfonten natüxficb nicht einbexftanben fein, unb f* 
mntben benn einige bet aüj« ©ntöufkr^mierfen batnnte* 
boxiaiesenb folcte au£ Danpg, tuüiett.

Um nod  ̂ einmal auf bie Statuen jefbft sutüdäufomme^ 
mö<^ten mir einem 2Bnnf<be 9tu$bnui geben, ben man 
bei bex boxle^ten SSexcnftaltung biefex 2ltt butte. SBäxe e§ 
ni<ht «ngebtaebt, «ttt mtf bie ^efeobner 2ü. Daxpno«
«ttb bte iPaffanten mt folcbem Renntage, bal burd) b-aöl 
Dabinfanfen bet bieten 2lutos unb Üraftröber ein fmcbfbatet 
©taub auf gern ixbelt teixb. bte ©bauffee buttb liefen Ort not- 
bet ju öefprertgen. Die ©tobt ©tub^iabj teii'tbe auf 3Bunf(§ 
ba<b iaobl bereit fein, ihrem SSotoxte Ä t Darren, bet boti) 
mal über fmj ober lang einen Dell be? ftäbttfdfea ©entern* 
mejenS bilben büxfie, für ba§ eine ben @arengtöagen 311t  
Verfügung snfietten. «Ketbing# gebt bte StabteetfeaIruni 
mit bfefem xetbt fbarfam um, ba, fpuiel mit beobachtet bube«/ 
flc feine DätMeit möteertb ber testen tegenlofen X m  etroai 
3« jebx eingehteünft bat U«b bo^ gebt fn bei&e* 3rit ni<b» 
über benebte, ftaui&freic ©tra&en



— Beim Kochen mit Gas wird von manchen Hausfrauen 
fcäufig unbewusst Verschwendung getrieben- Man öffnet 
namentlich an heissen Sommertagen in der Küche gern Tü­
ren und Fenster, um irische Luft zu haben, ohne jedoch zu 
bedenken, diass Zugluft kostbaren Heizsto.fi raubt. Wer also 
beim Kochen mit Gas rationell wirtschaften will, muss Tü­
ten und Fenster sorgfältig schlossen.

— Massnahmen zur Behebung des Waggonmangejs, Da 
Hriele Unternehmen sich alljährlich darüber beschweren dass 
während der Zuckeckampagne beC verstärktem Zuckerrü- 
bentransport oft Waggons zu Kohlentransporten fehlen, emp­
fehlen die Handelskammern den interessierten Kaufteu'fcen, 
»ich schon jetzt mit Kohlen vor röten zu versorgen- Die masS- 
tebenden Behörden haben in Voraussicht des verstärkten 
Waarenverkehrs entsprechende Verordnungen erfassen, 
durch dlie die Kohlen'tran sparte erleichtert und Verspätungen 
In der Zustellung von Henbstlieferungen ausgeschlossen wer­
den. Deshalb hat sich auch das Verkehrsministerium seiner­
zeit an alle Wirtschaftsorganisationen gewandt, mit der 
Aufforderung, von den freigewordenen Verkehrsmitteln der 
Eisenbahn zwecks Anhäufung grösserer Vorräte Gebrauch 
zu machen und besonders die Steinkohlenanfuhr anstatt an 
Herbst noch im Sommer vonzunehmen. Im Zusammenhang 
hiermit haben die Eisenbahndfrektioaen auf Veranlassung des 
Ministeriums in der letzten Zeit grössere Mengen von 
Kohlen Waggons in den Kohlenbezirken konzentriert.

— Zollermässfgung bei der Einfuhr von Maschinen* Soff
dem 1 di. Mts. gilt bis zum 30 September d. Js- eine Ver­
ordnung, nach der bei der Einfuhr Von Maschinen und 
Apparaten, die im Inland« nicht hergestefit werden und den 
Bestandteil von neu instalKerten kompletten Einrichtungen 
.vom Zweigstellen von Indlustrieanstalten bilden oder zur 
.Verminderung der Kosten bzw- Steigerung der industriellen 
©der landwirtschaftlichen Produktion dienen sollen, ein er- 
«tässägter Zoll angewandt wenden kann, der 20 Prozent des 
Normalzolls beträgt Der Finanzminister entscheidet im 
iVereim mit dem Industrie- und Handelsminister darüber, ob 
eine Zollvergünstigung gewährt werden soll.

— Gegen das Bettlerunwesen- Die Entwicklung der so­
zialen Fürsorge ist bereits soweit fortgeschritten, dass man 
wieder gegen manche Mängel des öffentlichen Lebens mit 
Gesetz und Verordnung vergehen kann. Ein Beweis hierfür 
ist die neue Gesetzvorlage gegen das Bettlerunwesen, düc 
als Verordnung des Staatspräsidenten Gesetzeskraft erlan­
gen wird1.

Das Projekt zeigt zunächst Mittel und Wege zur Be­
kämpfung des Bettlerunwesens und Vagabundierens Es 
lichtet sich ferner gegen solche Personen, die als Bettler 
oder Vagabunden eigentlich nicht anzasprechen sind, aber 
deren Lebensweise und Handlungsweise denen der Bettler 
und Vagabunden ähnlich sind- Für Personen bis za 17 Jah­
ren gelten besondere Vorschriften.

Armenasyle. Arbeitshäuser für Arbeitswillige und sol­
che für Arbeitsunwillige sollen errichtet werden Den 
Bettlerasylen nnd Arbeitshäusern sollen arbeitsfähige und 
unfähige Personen iaat Gerichtsurteil zwangsweise zugeführi 
werden, sofern sie nicht freiwillig ihren Platz in diesen An­
stalten einnehmen wollen-

Die Gründung und Erhaltung derartiger Arbeitshäuser 
Werden den Kommunalverbänden der Wojewodschaft oblie­
gen. Für Unterhaltung der Botüerasyie haben die Komtminal- 
|rerbände der jeweiligen Kreise Sorge zu tragen.

Selbstverständlich soll die Durchführung <fieser Verord­
nung unter Berücksichtigung der jeweiligen finanziellen La­
ge der einzelnere Kjotmm/u nalverbände erfolgen-

vnr ~ / ^ J * 0* * ^  in ber »1. ©ttWiewtcj
fSTTustitr.) %  nadj beenbeter Stenobatfon, mieber gegfm« 
toorben. Sie fiept bem fthtbfifmn in feer 3 efc tu» 9  UÖr Irü 
**3 8 Uhr fl&enbd 3UT «etfööung.

— »wiO'HngTfid bei ©rubjtabä. (Seffern aBettb gegen 9.30 
w  wegen auf ber ©Bauffee ttubtrff—«htisjef (3»if<Bfe) 5mei 
ShttoS Rammen, uttb pyax mU fol<B«c SSucfyt, ba£ Beibe febr 
f^toet befähigt tputben. eine gehört Bern Sanmeifter 
^ertn aus ©rubjdbj, bas attbece ö m n  ©.rar
nomsSj aus EBelmtto. £ro$ bet SdjiPete ber RoHiffon ging 
*£ °&ne ^obesfäflie ab. 0 <Btoer berieft tourbe febtglidj best 
Jegletter beS £etrn g^em S}^ £err SSfftor RapalSfi, moBn- 
w ft in Erubjtabj, Söubfiemiqa 31. £err 5t. unb bie Ekntf- 
ferne beiber SBraftfoagen fatneit faft oBne SSertefjung bapost. 
25er ©cBmerperleBte mmbe nad> ©rubjiabj geBradjt, ebenso 
«tneö ber StutoS boartBSw transportiert, toahrenb baS andere 
am Orte per&liieB.

— 3me| Stötettfriebe miadjtett ffcdfy bet bem Vergnügen 
eines geidjlrifenen ^reifes, ba§ am ©onnaBenb in ber Steftou  ̂
Tation bei £erru Stoclamgfä in SHüfale ftattfanfe, fo (affig, 
M ) bet SSirt m  ftjoltjei nach ©rubjiaba telefonierte. 
biefe erfdftcre, geigte es f i4  im% bie «nEeben ®äfte f<Bon bet- 
fdjmunben Maren. ES Banbe# ftdj am Scan EB. unb SSiftor

attg ©Tufcjtdbg
— EnrmifcBie .«lanaricubööet Sogettbloo muß fm Ra* 

narienBeftanbe beS Bete. Eigentümers ctmä in Unorbnuttg fein, 
benn $mi feiner gefBen SBögekBen gaMerten S. ,8 t  Bei an­
bereu fjßerfonen. Snefe Baben ben 3 moacB$ bet B̂oTt̂ ei ge- 
melbet, unb fo fcmn ber Eigentümer fei« firnen Beffeberten 
HitSreifjcr pon gifinöfiego 4, II Itpfs uub bau jperrn SWajpfr

BJabgortta 35, aBBofett.

— SfteBpBte. ftrmt Qivtjanna ©ibanoroSfu, löbbgoöfa 6, 
metbete bet ’̂ olijei ba| ibt ein ©clb&etrag »nn 375 S U  beit 
fie in bet jßetintatratäe berftetft Bade, geftoblen tooxben fei. 
— Einem Ulanen bom Saget bet Sfabatterfefdjule Ünb öus 
bet Safere 5 31. fntmenbet motben. Später foff ein gensifter 
2)Jof§. $1 fein. — 5tuf bem jyirBnBof mürben bet gtatu 3öil- 
Belmine ©a f̂e ans 33ienettoaüb (2)eutfcblanb) 100 2 cb<liger 
©ufben unb 1,3 8 foift euttbenbet 3fls 2;8ter ßetnng cg Sae* 
fatb SHli^otoift unb ^ranctsjef 3KÜfe atts bem Ibreife SBIoc- 
jatocJ an ergreifen.

Torun (Thorn).
* Beim Baden in der sog. Polnischen Weichsel oberhalb 

der Eisenbalmbrücke ertrank der in der Briickenstrasse bei 
seinen Eltern wohnhafte achtzehnjahige Buchdruckeriehrling 
Franciszek Braun- Vermutlich hat ein Herzschlag seinem 
Leben ein Ende gemacht* Db Leiche konnte noch nicht ge­
borgen werden

Tczew (Dirschau) 1
* Ein hartnäckiger Selbstmörder ist der Arbeiter R,. I 

wohnhaft Zeisgendorf- Schon mehrfach wollte der Genannte 
sich das Leben nehmen, Ist aber immer daran gehindert wor-1 
den. Neuerdings trank er aus einer Flasche Salzsäure. Be­
wusstlos schaffte man den Lebensmüden in das St, Vimzenz- 
krankenhaus, wo er sich schon auf dem Wege der Besse­
rung befindet

Ilowo (Iflowo)
•Am T. Mt 1 Uhr nachts, stieg auf der Station Illowo, 

ein Dieb in eiin Abteil dritter Klasse, wo sich eine Frau auf 
der Heimreise von Gdingen nach Warschau befand. Der 
Dieb schläferte während der Fhrt sein Opfer ein und warf, 
als der Zug seinen Gang verlangsamte, zwei Köper mst 
Wertsachen auf den Damm, worauf er selbst, aus dem Zuge 
sprang. Glücklicherweise sah in diemseiben Moment ein 
Eisetnbabnfoeamter zum Fenster hinaus und gewahrte den 
Vorgang. Sofort griff er zur Bremse. Unter den Passagie­
ren entstand eine Aufregung, denn man hörte einen Hagel 
von Geschossen fallen. Der Dieb versuchte noch trotz der 
Kugeln seine Beute anfzuheben, Kess aber den Weinen Koffer 
auf der Stelle zurück, um mit dem anderen besser fortzu­
kommen. Aber verfolgt, musste er auch diesen fallen las­
sen, und so konnten cliie beiden Koffer der rechtmässigen El- 
gentümeritt wieder eingehändigt werden-

Wonorze (Kr. Inowroclaw)
* Seine eigenen Wirtschaftsgebäude angezündet und 

selbst den Tod in den Flammen gefunden hat der Maurer 
Schäfer von hier. Da er schon tagelang umherstreifte und 
sein Verdientes Verbrachte, drohte man, ihn auf die Liste 
derer za setzen, denen kein Alkohol verabfolgt werden diarf- 
In einem Anfall von Säuferwahnsinn zündete er darauf vor 
den Augen der Nachbarn die mit dem Ertrag seiner Weinen 
Landwirtschat gefüllte Scheune an und endete dann selbst 
so schrecklich in den Flammen. Er hinterlässt Frau und 
urtmündfige Kinder.

Leszno (Lissa)
* Kürzlich tötete ein Blitz auf dem Felde in Grzybowo 

(fr- Pilzvorwerk) eine 17jährigen Knecht, verletzte ein Pferd 
lebensgefährilch und betäubte ein Mädchen. Der unweit auf 
einem Pferde sitzende Oefconom fiel herab, blieb mit einem 
Fasse im Steigbügel hängen und wurde vom Pferde eine 
Strecke weit geschleift, zum Glück ohne schwere Verle­
tzungen za erleiden.

Stun aller Steif.
** Die Kirche als Bananenlager. Dföe Krypta der 

Londoner Diredfaltlg^irt̂ klrche Ist an einem Ostgross- 
hÜTkHer vermiete* worden, der dort ein Bamanerilager 1 
eingerichtet hart. Mit einem zm diesem Zweck erbauten *

Heizungssystem werden Mer di© Bananen, die ans Ueber« 
see grün ein-treffen, künstlich zum Reifen gebracht. Di« 
Verwaltung der Kirche erklärt, sie verfüge über die Er« 
haltung des Gebäudes und für die Armen des Kirchen« 
sprenge! s nur über sehr geringe Einkünfte und sei daher 
auf die Einnahme aus der Vermietung angewiesen.

** Eine Kegelbahn, die in drei Amtsbezirken lieg!,
gibt es kn Niederbayern Sie gehört, zu einer Gastwirt­
schaft, die zum Amtsbezirk Straubing gehört, die Kugei 
aber rollt durch den Amtsbezirk Landau a. d. J., und 
der Kegeljunge walltet, alles auf derselben Kegelbahn, 
seines Amtes im Bezirk Dingeifing.

** Lippenstifte und Papierservietten. In Prag, abe* 
auch in anderen grösseren Verkehrszenfcren, Badeorte« 
usw. findet man noch immer wie im Kriege, die Papier­
servietten. Die verschiedenen Vorstellungen bei den Wir­
ten hatten nur selten Erfolg. Der Grund liegt darin, das« 
sich heute die Mehrzahl (?) der Damen die Lippen färbt. 
Beim Abwäschen des Mundes weiden die Stofftücher be­
schmutzt: und die Flecke gehen in der Wäsche nicht mehr 
heraus.

** Massenzustrom deutscher Touristen nach Frank«
r®Sch. Aus Genf wird gemeldet, dass nach einer dor| 
vorliegenden Statistik über den französischen Fremden­
verkehr kn Jahre 1927 de deutschen Touristen nach dea 
Engländern und Amerikanern den dritte« Platz ein­
nehmen. Die Zahl der deutschen Besucher Frankreichs 
ist selbst grösser als d e  der spanischen Touristen.

fjanöelsfeil.
(B rubata*3» 9- Slugufi 1927.

SRor&tberidjt für (Betreibe unb Sämereien
non S3. ^ o  j a f o r o « f i 3 2 1otttn . 

be* Iffcteit Stagen wutbe notiert ($L pro 1 0 0  kg.)
S ä m e r e i e n :  9totf(ee p r im a------------- , SBeiüfTet

300—325, ^c6ipebettf(ee — -------- f (BetBflee-------------- ,
©elbflee in Rappen --------- , ^«famatflee 160—170,
TBunbflee 280— 300, SRepgra« bidfge* 33robuftion 80—90,
ICpmotbe 50—55, ©errabetta 18—20, ©otnmetroicfen Tein« 
34— 36, SBintertpfden 130— 140, ^eiufäjfen 30—32, grünt 
frbfett 60— 65, ^ferbebobnen 36—40, 8 ittoriaerbfen 80 
bis 85, ftflberbfen 40—46, ©elbfenf 50— 60, 9tapS 54— 55  ̂
9tübfett 58— 60, ©aatlupinen blau 2 0— 21. Saatlupine« 
gelbe 23— 24, Seinfaat 60—65, ßeinbotter 50— 56, ipanf 
60—70, SBRumobn 140— 150, SBetümofm 150—160,
S3ud}ipehen 30— 36, £ irfe--------- > ^ferbeja^nmais 60—6f*
SSumänifäer 2M « 36,50—37,50.

Dotierungen ber (BetreibebSrfe in Posnmt
porn 8. Üuguft 19 ^7.

SMe ©rofebönbeRpreife ceifteben ftd) für 100 Rtlo 6ef 
fofortiger SBaggonlieferung lofo 33erlabeftation in 8 ^ 19.

SSeî en 
Sloagen (neuer) 
2Bet§emn?bl (65sproc.) 
Stoggenmebl 70-proc.) 
5fo0genme|l (65*proe.) 
©erfie
SBintergerlte 
^afer 
SBeijen liefe 
9iogaentleie 
S3laue Supine«
©c’Be Supinen
fRübfe*1

44.00— 45,00
37.00— 38,00

60^50
62,00

32.75—34*25 
40 00—41.00

24.50—2550

53 00— 55 00

»erantmorilicbet gtebafteur 3  Ho f f ma n «  tn 
gemfpre^ex 50 uttb 51*

fiepte Telegramme
&in Jlag JSojnan — Umerifa.

^oi«an , 9* Slugtfli. 91a(B bem ,91 oh«) Sutier* foü Haupts 
mann Roualcabf Pom 3. Sfiegerregiment in ftSoanah bie 9tb* 
fi4t Bapen, pon ^oanah nach 83putget, unb Pon hart über 
Bett Djean na<9 Sltnetfia 3« ffiegett. 2)te ginanjierime be4 
Untem«Bmeng werbe etn au? amextfanifdien ftJolrn befteben^

beS SKmiotrfum Beforgen. 2>ie 93rffiatipe Babe bei
EBicagoer ©tabtPerotbnete Stbamfiemiq ergreffett. tiefer Bub# 
f«B Mülp«ttb eiue§ Slu^ilugcs. nad> ^ßale« mit ^erm  Rosual« 
c3Df Pedfünbtgt unb peTjpTocBen, bte nötigen Wlittej ju fam-* 
mein.

Begnadigung Saccos nnd Banjetti»?
Baris, 9, SCugnift. ffEBicQ©o SriBune* meßbei mtg gutin  ̂

formierte Duelle, bafj besr ©oupemeur be8 Staates 2Hajfadu= 
feiriö, Süßer, BeabfwBtige, je t̂ tucB hn lepten SUomeut, Bon 
[eiitent SSegnablgungsretiBt ©ebtatuB 8U tnäcBen unb bte über 
©acco unb ißanjeiti Pethängte Sobe^ftnafe kt lebenslang* 
ItdieS 8 u#tB<tuS «tnautpanbein.

Sacco mtb SSansetrt̂  smei italieniifcBe Emtgcanieu ftttb Be- 
teitg im 3 a$te 1921 ju Sbbe perurteift pjorben. S^tteu 
Ipmc 3Um SSpriPUf eemadjt toorben, dnat ßalfieret und eh

ne« gaBrifaufieper ermmbet unb Beraubt p  Baben. S>it fRe* 
Pifion beS Uxteäls bauerte einige Senate, ^em Ber 192t; 
Umrbe ba£ Urteil erneut BeftätiQt unb im 9Rai 1922 sunt 
dritten W ut- bie öfü?»rilt<b« Meinung gegen bas Ur eil 
proteftierie, gestattete bas @ert<Bt bie Einbringung bes Raffa* 
tion§gefu<B§. ®ie Unterlu#mg bauerte btei QaBre; im ^  
toiBer 1926 mürbe bie Slppettatto« Pertoorfen, unb im Stprw 
b bas UTteil ettbgültig Beftätigi. Seitbem roartet bet 
93ernrteilten ber eleftrdcpe ©tuBL

— T)er Boje Wlfoftol Bat Bielen fdjpu einen t̂reidB öefpteTt 
Slucp §err Sron. ©örec« Bann baPon ein ßtcb flngeit. DB* 
»ofh fi«B trid)t ganj ft<Ber auf ben tBemen fitBIenb, wollte er in 
ber EfielminSfa fein ©taBLoft tummeln, tiefes perfagte tut* 
ter ben Umftärtben ben £>ieitft unb fein »efl^er matzte mit 
betn EtbBüben ^fanntfepaft, ®ag Bradfie iBn fo tn §ar- 
«ifcfj, ba§ ein ^oltcennan fitp feiner hilfsbereit annapm unb 

;iu Beruhigen fiupte. ftJan ©ToniSlaiP aber toar allem 
8 ttTebett «npgäitgftdB- .̂ »Mift unbauf&ar ging er fobar 3*ur 
Dffatrftpe ff&cr unp fcplug mit einem ©tod auf ben £üter ber 
Drnung lo§ 'JhttiirTcB ftegte bes ©efe^es ©cmalt unb unfer 
0fanbaXTr,ad)cr muüt-e m  SBiebexerlanguna feinet vW  
fddKtt unb feetiKfjen Balance 3n bem für fol<Be pfte Befrimm. 
ten SoBal fpanbern. ^a, ntcBt bag Bloft allein, er fiftrb autB 
*0$  Bor bem Vertreter ber fj& S^enrts fein mlberBotfÜges Sinn 
teditfextimn muffen.

3 t o t !  ^ U u f o te s f a f f K o p ^ e n  i m  ^ o f e n f t y e n
jöpbgosgca, 9. Slttguft. ©eftem ereignete ftd? auf ber 

(Pauffee Bei Runrnna ein 2lutounglücf, beffen Urfadje ein ©«Ba­
ben an bet S3retnfe toar. 0ag ^Cuto ftürgte um unb Begrub 
EBauffeur unb ftiaffagier, fRitttneifter gaBinpma, b k  
jdjaoere SBerle^uttgen erilitt.

®ei EBoctcrs Perunölüdte ein Wuto, in bem £«ilneBmer 
eines lanbcsfunblkBen Vereins fugten. TyaBei mürbe bet 
«e^rer Raja aus SJpbgpSaca |<BP>er Perlest.

® r o f c e  ® e p l o f t o n  i n  U t a g ö c b n t g .
9Ragbe6ntg, 9 ûgnft. 9MS BiSBet u«aufge«t5rter ttr- 

fa<Be erfolgte Beute früB in bem 5Diaga8i« ber b t̂tf -̂italienL 
f<Ben ĝ uetmerfa&rpet̂ aBrif ein« Etrplafton, beten ©etoalt

fo groB t»aT, b«B bic )̂ö<Ber bet BcnarBBarten f^aBrife» utt$ 
büuier aBgexiffe« unb bie ^tnennittricBiungen jetftöxt ipurbem 
©eine ftkxfo« mürbe getötet, ft^Ben fcB^et Perlest.

S t r e i t  i n  b e t  p a t i f e t  2 e l e p ^ o n * e n f t n S «
<f?artS, 9 Sluguft. $cute rortnittas BtatB in ber 2^el«pBot« 

jentTale ein 0tretf auS ber einen Sei! ber Ungefüllten un» 
faBte unb eine einftünbige ^at«fe in ber ^unftlan beS flmte« 
Berponief. 0er ©treif mürbe bur<B Elemente, bie ber Mm* 
muniffijdjen Partei napeftcBcn, fyetporgerufen.

O c t  g t i c d j i f ^ c  p a t r ia r d }  f t e t i ü o s  f .
ßaho, 9. muguft- ©ler pcrftarB bet gtiecBif*« ^ a trla r^

SlerUloS V., bet in Wcgppten sttr Ŝ ur meüte.



Ster Sali f>aurg.
^Tjä l̂uitß mm Julius £  e i fj.

6. gortf.] [i%t̂ bruci oerbolen.]
Sii^renb cwfdjrocfen »trb unb jwdfefttb, ob fie

*u<h udjt gehört habe, ih-ten Sterte* attjah, ging biefer an 
ll)x borfcci, bcr ©lafceutür s«. SBie er aber fy$tie, wie feine 
£t>cijtet ihren hinter »hm gebenden Seither ängTtfid) fragte: 
„Kommt bet grilwrfitt beute teMrt, et ift hoch frefgefpiocben ?" 
r̂ebic er fid) unter ber Saite um unb faßte mit einet S3*e- 

tonuus, aus bet man herauJibören f0nnie, bofj bas eine 
feftQcf#iofjene, abgemachte ©acht’ für ihn fei, bte feine SBiöer* 
tvbe leibe:

er fornmt heute ntcfyt uttb mit meinem SStffen über* 
Itaupt nie mehr in mtfer ^wius! Sltenn Sit mit heut Sftenlchctt 
»otb ein SSorf reb f̂t, fo jaoe itf) $i<h Dom £ofe, wie ®u 
gebft itnb ftebft. STiit einem fo oerbrifften, Verlogenen Kerl 
teetten mir n i^ s  mehr 31t tun habe» SaS fehlt mit noch, 

fo einet in meine Familie ^ineinfommt ©0 ein £eu<h* 
ler, ber immer feinet fein hüll! ggenn er bem förat<ner fei* 
men Seif gegeben «nb bte SSerantwortimg baffir auf fWj ge* 
mommeu batte Würbe eS ihm in meinen Stufen nichts gefebabet 
bnbett. ©o eth?aS fnm 3u meinen Sette« aatch bar. 2Tber fo, 
>er es macht, baS ift gemein unb feig, bas ftnb ipeudjjler unb 
l^rlimfen. &ür ben fittb fed̂ S Sonette noch jtt Wenig!*

Sröbnenb fiel bi« Sitte hinter bem in btfe ©fatbe eintre3 
<«tben entrüfieten Sauer in bas ©c&fojj. Sfus beut SSioTt* 
fdtaoatte batte JpebWig nur fobiel berftanben, baß bet Sätet 
fmrbterpd) auf ^ribobin «ür&oft fei, baff ihr berboOen fei, 
mit bleiern 51t bettelten — nnb melier batte fie etwa* bon 
feebs 2ftonotert heraus gebärt- hoffte gfriboH» Wirffkb bet'
wteilt worben fein? Slmbros gab übt Slufftärmtö baröber. 
^r Sagte ibt auch, bafj na<b feinet Sle^nung bet Werter nicht 
ganj Unrecht bähe. SSenn f̂ üJboftn tmtjfüh fcfmfbig fei, hxtS 
ia ba§ ©eriebt angenommen haben ntiifje — fonft hätte eS ibn 
Hiebt Verurteilen fönnen — fo märe “fein ^Benehmen nicht bas 
jeines ©btenmannes, unb ft« rönne fidj ihn feitet aus bem

ftohfe m m t .  VW* einen [flehen ©cbwager mürbe and) «
ftcb bebauten, ^ebenfalls müffe fie bem Sater folgen; er — 
9tmbtoS — Werbe felbft bafiit fbrgen, ba& 'griboEm fünftin 
tbtem £ofe fern bleibe.

Söübl waren bet ftebamg and; febon ^weifet bairüt>ef ge- 
Jommen, ob gribofin nicht bo<b bte Sat begangen Ijabe. ?ln= 
fänglicb Wat pe fogat gatt3 babott iiberjeugt gewefen, ba er 
boeb felbft nicht Wtberfpracb, als Ambros ihn barnals ber= 
felben bejkhtigie. 9tachbem er aber auf i^re birelte grage 
erllmt halte, et miffe nichts bon ber ©acbe er fei es nicht ge. 
wefen, bet es bem Slattttcr gegeben ht^^, ^tS auf be:t 
lebten Sag immer bon feiner beftimmt au enoartenben f r̂ei? 
|pted}ung gefbiothc« hatte, Waren bic 3lbetfel gewichen unb fie 
hatte bie geri^tlidhe Serbanblung herbetgefehnt als hie L<5ornt, 
burch toelche bte ttnergu:cfliehe ©efchid>te gu einem befretenben 
2tbfchluffe gebracht toetbe. Unb nmt mar er es hoch gew^s 
fen. — 2)er Slatmct hatt’S befchlnoren! 9iwhi feine © d^b 
bor bem ©ttafgefehe lat ih* fo tueh im iper^en, bafe er ihr 
bie Unwahrheit gefaßt, fie feines SertranenS nicht für Wert 
geholten hatte, fthmerjte fie tief. 2lm locheiten aber tat ihr 
bet ©ebanfe an bte $ein. bie es für gttboh'n fein müffe, wenn 
et, beffen gröbte f^reube es war, ©onttta gs auf ben Sergen 
herumgttffettem, feine Slicfe iiher bie bunJlen SSälber f<hweU 
fen ju  taffen, in bte engen Safer hntahanfthauen, bann wäe5* 
bet ben ber Stoffen 5U betrachten unb bem SSinfce au 
faufchen, ber fo i^cne ©efchidten erzählen fonnte — fe<hS 
lange Üttonate hinter Sterfermauem fi^en müffe. ®n ihr« 3UJ 
fünft babhte fte im Stugenbfidt nicht wewter, als baß fie einfte 
weifen ihrem Sater folgen müffe, nnb bafj biefer mit bet 
3eit f<hon feine feinbfelige ©efinnung gegen fSr&oltn aubern 
werbe.

SBenn ein SBalbfet ben Ktgt ho^, bann ift er wir flieh 
franf. @ 0 badüe auch Ambros fvromher̂ , als et erfuhr, ber 
Sfrgt fei hei Jpauiiw gewefen. Ser ©Ratten ben bas S3enehs 
men ^bibolins auf befTen dhorafter geworfen, hielt ihn nicht 
ab, feinen alten ffameraben aTShafb gu hefuche« (fr hatte 
ftd> auch alle ^tnaefheiten genau überlegt unb mar an beT 
Slnficht gefommen bo§ nicht alles böWg anfgeflärt fei. Sah

Der gribofin ein Icpfechter Slerf fei, fomrte unb wollte er nicht 
glaubett. Ser ©tb beS 93fattner? Öa, Wenn Sölattner wirf» 
lieh eine achtbare fjScrföntichfelt Wäre! zitier — ba wub« 
er noch manchen im Sorfe, bet fo badjie luie er.

31t feiner $reube fanb Ambros feinen $reutiS> gribofi« 
f^on teteber wohlauf. Siefer War fogar khott in be* ©tobt 
bei feinem Sle^tsamoalt gewefen. Sie beiben <8nrfche« hatten 
‘Mte etnfte tlntrrebung mite.nanber, leren ©rge&n:§ war, bc& 
iVror.'l Ct3 mit ber feft*n Ueberaeugung bon .^aurn fchicb, baft 
biefer unfchulbig berurteitt worben fei, unb bafc er ihm mit 
^atebf^lag besprochen hatte, ft<h affe SKühe 3,u geben, 
we’tfe für feine Unfcfmlb 3u finben. 5Bcibe waren barin einig, 
hajj eS gelte ben wahren Sätet 3u fuchen, unb WmbroS hielt 
ftch als unbeteiligter btei beffer baatt geeignet, 9la<hforfchuü- 
geu 3u pflegen SBegen bet §ebwtg ftimmten beibe in ber ?Cit- 
ficht überein, baf? man ftch einftweileu fügen mitffe, bis bie 
Sache aufgeffärt fei, nnt ben SSatet nicht noch mehr 3u reiaen. 
Sei ihm Wollte 9(mbros fd>cm baS erforbergehe auSrichten. 
gtibofin fei ja ihrer ftcher, wenn er auch eine 3eitfang weg. 
bleiben müffe.

©tttc dritte um gnabenweijen 9ta^Ia| bet ©träfe, bie 
gfribollns SSerteibiger tn feinem tarnen einreichte. wttrbe mit 
bent $8eb->uten abgefthfagen, bafe bei bem hartnädigen Seugtten 
beS SSentrtetXten feine 95eranlaffung borltege, ©nabe gegen 
ihn Waffen 3n faffen. ©tu Weitstes ©efttch um einen länge, 
ren Hluffchub bet Strafe, welche« in ber Hoffnung geftefft Witr* 
be. mittlerweile ^BeWeif? ?tt enibeefen um bat auf einen Antrag 
auf SSieberaufnabme bes 5ßetfahrcn§ grünbett 31t fönnen, 
hatte in SSerüdftchtigttng ber ©chmerigleit, lan-bwirifchaftfi^ 
kft Wtbetfet au finben, uttb beg ItmftanbeS, bafj bie füutter 
beg SSeritrteilten burch bie fofortiße Sßoffaiehungo ber ©träfe 
Schaben eifeiben Würbe, ber außerhalb beS 3wede§ ber i&e* 
ffrafnnö läge ber Erfolg, bah beut Cmnrp geftattet WMfbe, fte 
erft im iperhft nach ^eenbiguno bet ^efbaefdäfte anjuircten. 
5U»er auch biefe fVtift betftrieft ohne baf bie SRachforfchttagen 
bet beiben ^ftennbe einen ©tfolö gehabt hätten

Sortfehung folgt.

Kino

ORZEL
(Adler)

Änfaitg
6.15 unb 8.15, 601m« 

unb getertags 4.15

tl6  9?otttag totebtv ci« 6er«0rr«a*nbr» 
^roarnrntH.' I»«r ar«6« Ur«i*gftm:

©oter toetben 
ift m ^ t febtoet

5n btt Jjcaptrotle bie entjüdenbe L i l i a n  
H a r v e y ,  ber CieWing be« IßuWifums.

Die öerfübrertit
GW amerifani|<her S«tiiation«ülm.

3ufommett 18 *Ute. [0480 
Iteutf^e 93ej<b*ei&ungeii gtoti» an bei Äajfe.

Rendez vous aller Durchreisenden

Restaurant
Telef. 735 G r n d z it id s s  Telef. 735 

PIäc 23 Stycznia (Getreidemarkt) 19

Mittagessen (3 Gänge) 1,20 zl
Warme Speisen sowie dir.

G e t r ä n k e  zu jeder Tageszeit.
Das Lokal liegt an der Strassenbahn- 
haltesteile (5 Minuten vom Bahnhot) 

Geöffnet bis 1 Uhr naebts.

Abendessen ä l i  (arte von 80 gr an.
Inhaber: J .  G iz r e e z k o w ia k .

I k
Sämtliche

m
führt sauber, schnell 
und pre isw ert aus

Buchdruckerei der 
Izba Rzemieälnicza

Q r u d z isd s , G rob iow a  27» 2 9

%

I

Die Bau- und Möbeltischlerei
von

O tto  S e n k b e il
Grudzi^dz, LIpowa Nr. 1

^^^Rondenvnns^jzllor^DurctoreJtsondon^^J^^

Grober ftra»,
Sieb» nnb Sferbennrd

finbet
am D on n m tag , Den 11. Uuguft 1927. 

in fcafin ftatt.
LoPtt, ben 6. Slugult 1927.

Ser  Wag i [trat.
(—) SjtlOfOtDSH.
3. 85. Sööiflermeift«. [0481

r
Zuriickgekehrt

Dr. med. GorsHi
T o r u n s k a  S fr. 4  10485

S p r e c h s tu n d e n :  9—11 und 4—5 Uhr.

Restaurant OgrodPatacowy
S t r z e l e c k a  ( S c h ü t z e n s t r . )  1 5 /1  fi

Dancing
wocheutags von 6 Uhr abends, Sonntags 

Tön 4 Uhr nachmittags ab
ant der

Ü a t i i r - T a i i z d t e l e .
Eintritt f r e i! Erstklassiges Orchester!

Um zahlreichen Besuoh bittet 
0408J F .  D o m i n i k o w e k l .

R A N I T
G r u d z i ^ d z ,  Dworcova SS n. S7

Steig- und Bildhauer - Geschäft
Künstler. Ausführung

von |0419
Grabdenk mälern 
sowie Bildbaaer> 
und Bauarbeiten
in Granit, Marmor 

und Beton.
s  Waschtisohplatten. ::

Günstige Zahlunes-
be<tenetin£?er

Glühe
(grau ober älteres gräulein) 
für Heineren Haushalt 311m 
15. Sagult geiuht. üfelb. 
non 12—2 Uh* 3«ßo SJlaja 
3lr. 39/40, 3 Ir. Unt»

M m
mit SBohmtng non tofort 
t»  «xvmtete« kegcielza  
flr . 27/29, 1 Xr. (8453

MlapiffR
reinflewajihen fauft

bie @£p. bet 2®,s^oft

G U M M I
Strümpfe, &anbjd)uhe

-j“ O L L A  -|-
frtfeh erhalten (04^4 

P om . Dom Saaitarny  
SnfbjtfÜ3, SienttetDtqn 8.

(Erutiaijtgen

IiiiHlBgjieO»i
fpegiett für foumlerte IDlöbel, 
bet auih polieren tann, lohnt 
für bauernbe Seidjäfttaung 
ließt ein gr. DftromaU,
fabtp’a mebll, ul. Slnbacfa 3

empfiehlt sidi
zur Ansftthrung HÜmtlieher

Bau -Tischlerarbeiten
sowie

zur A nfertigung von nur

erstklassigen Möbeln.
S p e z i a l i t ä t :

Konipl. Wohnungseinrichtungen
zu konkurrenzlos billigen Preisen. [0449

Drucksachen
jeder Art
von der
einfachsten
bis zur
elegantesten
Ausführung
liefert

Drikarnia

Izby
Rzemielloiczej
Grudziadz
Groblswa Ir. 27-29

umtiiimnuiiiiiHinnniuuiiimiiuiBBmiiumiiniiiHmii

jdi Mn Die „Kleine M e “

fagt $apa uttb ütfama. Smmer wenn etwas im §aufe a 
fehlt, fage ich: „SBatum gebt i§t feine „ßtefne Slnjeige" | 
in ber ^ e td jfc k ^ G f t"  auf? ®abur^ wirb ftets |  
funben, was gebraucht mtb gefucht wirb! ©eftbem «ennt |  

matt mich bte „ßlettte Stttjeige".
WHUMimammnmimiumwmiiituiiMniimmitiimfiiiJiiHinniiiimnni'iuniiiiHiiimiii


